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Vergangene Saison stürmte Mike Connolly für die Lake Erie Monsters in der AHL, im

August wird er ein Panther. Foto: Imago

Zum Abschluss
der Einkaufstour

ein Kanadier
Eishockey Mit Mike Connolly aus der AHL

haben die Panther ihr Team vorerst komplett

VON PETER DEININGER

Neun Importprofis dürfen Eis-
hockeymannschaften in der DEL
einsetzen. Für die Augsburger Pan-
ther soll in der neuen Saison die Zahl
5 – 3 – 1 zur Erfolgsformel werden.
Fünf Amerikaner, drei Kanadier
und ein Slowake haben die Panther
mit Ausländerlizenzen ausgestattet,
als Letzter kam gestern der Kana-
dier Mike Connolly von den Lake
Erie Monsters in der American Ho-
ckey League (AHL) hinzu. „Unser
Trainer Larry Mitchell hat mit sehr
vielen Fachleuten über den Stürmer
gesprochen“, verrät Hauptgesell-
schafter Lothar Sigl.

Was Mitchell gehört hat, muss
ihn überzeugt haben. „Ich denke,
dass er eine Bereicherung für unse-
ren Angriff sein kann“, betont der
Trainer die Vielseitigkeit des zwei-
fachen NHL-Spielers. Connolly
kann als Stürmer in der Mitte oder
auf der Außenposition agieren und
hat seine zahlreichen Scorerpunkte
auf Tore und Vorlagen verteilt.

Nach der Meisterschaft mit der
Unimannschaft von Minnesota-Du-
luth (2010) war Connolly ein gefrag-
ter Mann bei NHL-Vereinen. Die
San Jose Sharks gaben ihm einen
Vertrag, reichten ihn aber an ihr
AHL-Famteam nach Worcester und
später an die Colorado Avalanche
weiter. Im Frühjahr 2012 gab er sein
NHL-Debüt und gewann mit Colo-
rado 2:0 bei den Minnesota Wild,

war dann jedoch fast nur noch in der
AHL bei den Lake Erie Monsters im
Einsatz. „Das ist keiner, der seine
Karriere in Europa ausklingen las-
sen will“, setzt Hauptgesellschafter
Sigl auf den Ehrgeiz des nur 1,75 m
großen Stürmers.

Connolly bekommt bei den Pan-
thern die Nummer 48, die neuen
Trikots werden erstmals beim Fan-
meeting am kommenden Donners-
tag (18.30 Uhr) im Augsburger Me-
dienzentrum in Lechhausen präsen-
tiert. Hitradio rt1 und a.tv sind wei-
terhin Medienpartner des Eis-
hockey-Erstligisten. Als Gesprächs-
partner für die Anhänger haben sich
Trainer Larry Mitchell, Sportmana-
ger Duanne Moeser und der ehema-
lige Torhüter Leo Conti (Assistent
der Geschäftsleitung) angekündigt.

Rafting auf dem Eiskanal: Am Wochen-

ende findet die Augsburger Stadtmeis-

terschaft statt. Foto: Fred Schöllhorn

Rafting und
Boatercross

Peter Micheler war einer der erfolg-
reichsten Kanuslalomfahrer der
Welt, aber auch vielfacher Vize-
Weltmeister im Rafting. Am Wo-
chenende richtet er für die
Schlauchbootfans die Stadtmeister-
schaft auf dem Eiskanal aus. Am
Samstag können die 35 Teams den
Kanal mit ihren Bootsführern er-
kunden, am Sonntag ab 9 Uhr geht
es dann zur Sache.

In der Pause vor der Rafting-Ent-
scheidung paddeln Slalomstars (ab
12 Uhr) bei den ersten Augsburg
Open im Boatercross. Dabei gehen
vier Starter gleichzeitig auf die Stre-
cke, am Ende der Ausscheidungs-
rennen fahren die Besten im Finale
um 1500 Euro Preisgeld. Mit dabei
sind die Olympiamedaillengewinner
Alexander Grimm, Sideris Tasiadis
und Hannes Aigner, aber auch Sam
Sutton, dreimaliger Extremkajak-
Weltmeister aus Neuseeland. (stel)

● Alter 24
● Geburtsort Calgary, Kanada
● Sportliche Laufbahn
Nach einer erfolgreichen Karriere mit
der Mannschaft der University of
Minnesota-Duluth (136 Scorerpunkte
in drei Jahren) kam der Stürmer
(Center und Linksaußen) zweimal für
die Colorado Avalanche (NHL) zum
Einsatz und bestritt 118 Partien in der
AHL für die Worcester Sharks und
die Lake Erie Monsters (60 Scorer-
punkte).

Mike Connolly

Für eilige Leser

SKATERHOCKEY

Bundesliga
TV Augsburg – Rhein-Main Fire Assenheim
(Sa., 18 Uhr)
Regionalliga
TVA II – TSV Bernhardswald II (Sa., 15 Uhr)
Landesliga Mitte
TVA III – Donau Crocodiles Donaustauf II
(Sa., 13 Uhr, alle TVA-Arena)
Landesliga Süd
Königsbrunn Känguruhs – TSG Augsburg Giants
(Sa., 17 Uhr, Eisstadion Königsbrunn)

FUSSBALL
F-Junioren-Turnier, Erhard-Leimer-Cup beim
TSV Leitershofen (Sa., ab 10 Uhr)
Sommerturnier beim FC Hochzoll
(Sa., 10.30 Uhr, Sportanlage)

FAUSTBALL
2. Bundesliga, Frauen
TVA – SV Erlenmoos, TV Unterhaugstett
(So., 13 Uhr, TVA-Sportanlage/Gabelsbergerstr.)

RAFTING

Stadtmeisterschaft
(Sa., ab 10 Uhr Training, So., ab 9 Uhr Qualifikati-
on, ab 14 Uhr Finalläufe, am Eiskanal)

KANU
1. Augsburg Open im Boater Cross
(So., 12 Uhr, am Eiskanal)

LEICHTATHLETIK
Jakobuslauf-Volkslauf
(Sa., 18 Uhr, Jakoberstr./nähe Jakobskirche)
1. Neusässer Citylauf
(So., 9 Uhr, Hauptstraße/Rathaus)

SPORTABZEICHEN-TREFF

Leichtathletik (Fr., 17 Uhr, Rosenaustadion-
Hauptfeld, Eingang Stadionstraße)

Kontakt Sportredaktion,
Telefon 0821/777-2140

WASSERSPORT

Stadtmeisterschaft
am Mandichosee
Am Samstag (ab 13 Uhr) findet auf
dem Mandichosee an der Lech-
Staustufe 23 die Augsburger Stadt-
meisterschaft im Stand-Up-Padd-
ling statt. Das ist eine Wassersport-
art, bei der der Sportler aufrecht
auf einer Art Surfbrett steht und mit
einem Stechpaddel Vortrieb zur
Fortbewegung erzeugt. (pm)

Regionalsport kompakt

Rennig Beton GmbH u. Co.

Frischbeton- und Kieswerke KG

Piccardstraße 8a • 86159 Augsburg

Telefon (08 21) 5 97 28 - 0

Telefax (08 21) 5 97 28 - 28

www.rennig-beton.de

info@rennig-beton.de

Qualität,

die überzeugt.

Kieswerk Gersthofen

Transportbeton Mörtel Kies Sand Splitt

Betonwerk Augsburg (08 21) 5 97 28 - 60

(08 21) 5 97 28 - 68Telefax

Betonwerk Obermeitingen

Telefax

(0 82 32) 96 45 - 10

(0 82 32) 96 45 - 45

Betonwerk Gersthofen

Telefax

(08 21) 4 60 94 - 64

(08 21) 4 60 94 - 65

Kieswerk Obermeitingen (0 82 32) 96 45 - 0

(08 21) 34 99 95 33

Fertigteile

Transport-Beton
Transport-Mörtel

Sand und Kies
Erdbewegungen

Elementdecken
Doppelwände

Lauter, Haunstetter Str. 5
86399 Bobingen

Tel: 08234/96 00-0
Fax: 08234/96 00-11
www.lauter-beton.de

Lauter Beton
Leistungsstark

seit mehr als 50 Jahren

Leistungsstarke Betonmisch-
anlagen, ein umfangreicher
Lieferfuhrpark und hochmo-
derne CAD/CAM-Produkti-
onsanlagen für Betonfertigtei-
le, machen Lauter zum Bau-
stofflieferanten für viele nam-
hafte Straßen-, Brücken-, Ge-
werbe- und Wohnungsbaupro-
jekte.
Seit mehr als 50 Jahren fördert
das Unternehmen Rohkies
und bereitet es im Sand- und
Kieswerk als Sande und Zu-
schlagstoffe für Mörtel, Beton
und Streusplitt auf. Im hausei-
genen Labor werden die Be-
tonrezepturen ständig weiter-
entwickelt.
Bester Kundenservice sind für
die Geschäftsführer Benjamin
und Peter Lauter sowie das
ganze erfahrene Team von
Lauter Beton selbstverständ-
lich. pm

Rennig Beton – Frischbeton- und Kieswerke
Transportbeton und Schüttgüter in großer Auswahl und hoher Qualität

Hoch-, Tief-, Industrie- und
Ingenieur-Bau stellen hohe
Anforderungen an die heutige
Transportbetonherstellung.
Die Firma Rennig Beton bie-
tet neben Betonfertigteilen
sämtliche Standardprodukte
sowohl im Sand, Kies und
Zierkies, als auch im Beton
(zum Beispiel Farbbeton,

Leichtbeton, Porenleichtbe-
ton, Estrich, Leicht- und
Mauermörtel) in einer Aus-
wahl von mehr als 2000 ver-
schiedenen Sorten an.
„Qualität und Zuverlässigkeit
stehen bei uns an oberster Stel-
le des Produktions- und Aus-
lieferungsprozesses“ erläutert
Bettina Rennig, die zusammen

mit Michael Linke, die Ge-
schäftsführung in der vierten
Generation des Familienbetrie-
bes Rennig bildet.

Firmeneigenes Labor

Durch den Einsatz von zwei
Betontechnologen im firmen-
eigenen Labor wird in einem
strengen Eigenüberwa-

chungsverfahren stetig der
hohe Qualitätsanspruch der
gesamten Produktpalette si-
chergestellt.
„Unser freundliches und er-
fahrenes Team steht gerne
bereit für umfassende Bera-
tung und objektbezogene Lö-
sungen,“ erklärt Bettina Ren-
nig. pm/bif

Dauerhafter Lärm ist ungesund – selbst wenn er aus dem Saxofon des

Partners kommt. In einem Haus mit Betonwänden genügt die Flucht ins

benachbarte Zimmer, damit man seine Ruhe hat. Foto: Betonservice Süd

Wer clever baut, hat seine Ruhe
Lärm: Betonwände bieten besten Schutz

Ob Straßenverkehr, Flugzeuge
oder laute Nachbarn: Lärm ist
nicht nur lästig, sondern auch
ungesund. Das geht aus einer
Untersuchung der Weltge-
sundheitsorganisation hervor.
Mögliche Folgen reichen von
Schlaf- und Konzentrations-
störungen bis hin zu Herz-
Kreislauf-Erkrankungen. Wer
sich in seinem zukünftigen
Haus so gut wie möglich vor
Lärmbelästigungen schützen
will, sollte auf massive Baustof-
fe wie Beton setzen.
Lärm ist nichts anderes als
Schallwellen in einem be-
stimmten Frequenzbereich.
Werden sie über die Luft ins
Innere eines Hauses transpor-
tiert, wie etwa an Baustellen
oder dicht befahrenen Straßen,
spricht man vom Luftschall.
Beim Körperschall hingegen
trifft ein fester Körper auf ei-

nen anderen, zum Beispiel
beim Laufen über einen Boden.
Durch die Krafteinwirkung
entstehen Schwingungen im
Bauteil, die als Schallwellen
weiter transportiert werden
und ein Stockwerk tiefer für
Ärger sorgen. Beim Luftschall
gilt: je massiver eine Wand,
desto schwerer kann er hin-
durch gelangen.

Außergewöhnlich hohe Dichte

Beton besitzt eine außerge-
wöhnlich hohe Dichte und
schützt somit am besten vor
Krach von außen oder aus an-
deren Räumen. Eine 24 Zenti-
meter dicke Wand genügt, um
für völlige Ruhe zu sorgen. Ein
solch zuverlässiger Schall-
schutz ließe sich bei anderen
Baustoffen nur mit aufwendi-
gen, zusätzlichen Dämm-
schichten erreichen.

Der massive Charakter des Be-
tons verhindert auch die Aus-
breitung von Körperschall,
denn dadurch gerät er kaum ins
Schwingen. Hörbar bleibt er
dennoch. Komplett vermeiden
lassen sich Geräusche aller-
dings durch eine sogenannte
Entkopplung der Bauteile.
Der größte Vorteil von Beton
liegt darin, dass im Gegensatz
zu anderen Baustoffen kein
ausgeklügelter Schallschutz ge-
plant werden muss. Denn die
Lärmvermeidung ist aufgrund
der Materialeigenschaften qua-
si serienmäßig vorhanden. Im
Zusammenspiel mit seiner
Funktion als Wärmespeicher
und den Vorzügen beim
Brandschutz erweist sich Beton
als bauliches Multitalent. pm/bif

I Weitere Infos im Internet
www.leichtbeton.de

ANZEIGE

Beton – Baustoff mit Zukunft
 Ratgeber Bauen & Wohnen


